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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige Aus¬

sprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Die Pfarrerskinder üben das Weihnachtslied « Stille Nacht, heilige Nacht » ein.
Der kleine Fritzli darf auch mitsingen. Trotz des Protestes der altern Geschwister
singt er immer statt « und das traute hochheilige Paar » « das traute hochheilige
Pack. » Vom Herrn Pfarrer zur Rede gestellt, was denn das für ein Pack sei,
antwortet er : « He, ehe sab Pack, wo mir denn 's Christchindli bringt, voll Guetzi
und Schoggi und Spielzüüg. » Frau Dr. Kuhn, Wald.

An einem Nachmittag frage ich unsere Dreijährige : « Soll Muetti dir Gitarre
spielen und singen » Die Kleine antwortet : « Ach, weisst du, näh du lieber auf
der Maschine » Frau L. in T.

Weihnachtsabend : Der fünfjährige Kareli hat unter dem Christbaum den heiss-
ersehnten Steinbaukasten gefunden. Vater baut damit und Kareli darf zusehen. Nach
einer Weile geht der Kleine zur Mutter und bettelt : « Gell, du gibst mir ein paar
Klötzchen von meinem alten hölzernen Baukasten, weil ich doch die Steine von
Vaters Baukasten nicht haben darf. » Frl. B. in B.

Wir haben viel vom Samichlaus und Weihnachten gesprochen. — Eines Morgens
kommt Heideli zum Frühstück und meint : « Hüt Nacht han i träumt, i sygi bim
Samichlaus und bim Chrischtchindli gsi, und alli Aengeli hei gsunge : Ich hab mein
Herz in Heidelberg verloren » H. H. Z.

Der kleine Alex muss vom geliebten Indianerspiel weg, um beim Bäcker Brot
zu holen. Mürrisch gehorcht er, aber strahlend kommt er zurück und sagt zur Mutter

: « Ihr gedachtet mir Böses zu tun, aber Gott hat es zum Guten geleitet. » Er
hatte nämlich beim Bäcker ein « Guetzi » bekommen. A. W.

Vater hat sich im Garten einen kleinen Riss, einen sog. Dreiangel, in die Hos^n
gerissen. Am Tische bittet er die Mutter, ihm « 's Dreiängeli » bald zu flicken.
Klein Eva, erstaunt : « Mami, was mache denn die drei Engeli im Vati syne Hose '? »

Frau L. R., B.
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^4//e »»ssrs I-sssr sind /rsu»d/ic/! Asàeêsn, »»s se/dstAêâôr/s, /r/uAs u»ck àz/b/e ^4us-

s/?rüc/is von Ki»der» eiusussuc/sn. Die àes^sK wsrckeu Aêdruc/c/ und /uzuoriert.

Oie Lkarrsrskindsr üben das ^Vsibnaebtslisd « Ltills Kaebt, beilixe Kaebt » sin.
ver Kleins Lrit^li dark aueb mitsingen. Vrot? des Lrotestes der ältern (Zesebvister
sinAt er immer statt « und das traute bockbeili^s Laar » « das traute koebbeili^s
Laek. » Vom Herrn Lkarrer ^ur Reds Asstsllt, vas denn das kür ein Laek sei, ant-
vortst sr : « Us, eds sâb Laok, vo mir denn 's (lbristobindli bringt, voll (Zuetîii
und LebvMi und LpislxüüA. » Dra» Dr. Xì</ê», lVa/d.

à einem KaobmittaA kra^s ielr unsere OreiMbriAS : « Loll Nuetti dir (Zitarre
spielen und sinken » Die kleine antwortet : « Veb, veisst à, näb du lieber auk
der Nasebine » DrM D. à D.

^Veibnaobtsabsnd: Der künkMbriAg Kareli bat unter dem (lbristbaum äsn beiss-
ersebntsn Ltsinbaukasten Askunden. Vater baut damit und Kareli dark ^ussben. Kaeb
einer ^Vsils Aebt der Kleine ?ur Nuttsr und bettelt : « Kell, du xibst mir sin paar
Klötxeben von meinem alten böl?srnsn Laukasten, veil lob doeb die Lteins von
Vatsrs Laukasten niokt baben dark. » Dr/. L. à L.

Wir baben viel vom Lamioblaus und Wsibnaebten xssprooben. — Kinss Norxens
kommt Ksideli ^um Lrübstüok und meint : « Hüt Kaobt ban i träumt, i s^Ai bim
Lamieblaus und bim (Zbrisebtobindli xsl, und alli ànAsli bei AsunZs: leb bab mein
Her? in HsidsIbsrA verloren! » /?. 77. Z.

Der kleine Vlex muss vom xeliebten Indianerspisl vex, um beim Läoker lZrot
^u bolsn. Nürriseb ^sborebt sr, absr strablsnd kommt er ^urüek und saxt ?ur Nut-
ter : « Ibr Asdaebtet mir Loses ?u tun, aber (Zott bat ss ^um (Zuten Aöleitet. » Lr
batte nämiieb beim Läoksr ein « (Zust?i » bekommen. ^l. lK.

Vater bat sieb im (Zarten einen kleinen Kiss, einen soA. OreianFsl. in die llosmi
xerissen. ^.m Visobe bittet er die Nutter, ikm « 's Oreiän^eli » bald ?u klleksn.
Klein Lva, erstaunt : « Nami, vas maebe denn die drei LnAsli im Vati s^ne Kose »

Drau D. K., 7Z.
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